Maria - „Urbild und Mutter der Kirche“
                             MA-UMK

(Wallfahrt)

Lesung: Offb 21, 1-5a

Evangelium: Lk 1, 26-38

Tagesgebet:

„Herr und Gott,
du hast uns in der Jungfrau Maria

ein Beispiel inniger Liebe

und der Demut geschenkt.

Hilf deiner Kirche,

gleich ihr das Gebot der Liebe zu befolgen,

dir und dem Heil der Menschen zu dienen,

um für alle Völker 

ein Werkzeug deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Bei jeder Wallfahrt sucht man Zuflucht 
und die Gemeinschaft mit Gott. 
Kein Wunder, daß wir zu Maria unterwegs sind, 
um beides zu finden:

Geborgenheit unter ihrem Schutz, 
und in ihrer mütterlichen Liebe die Erfahrung, 
daß wir von Gott geliebt,
 in ihm geborgen sind. 

Sind wir im Gebet mit Maria vereint,
 
so wissen wir uns eins in Christus,
 
ist uns im Angesicht der Gottesmutter 
die Gemeinschaft mit Gott geschenkt, 
die Kraft Gottes im Heiligen Geist.

Maria ist das „Urbild der Kirche“
 als „Braut des Heiligen Geistes“
.

Sie bringt Christus zur Welt,
 sagt JA zum Willen des Vaters,
 
macht sich auf den Weg, um Freude, Frohe Botschaft zu bringen,
 sie ist treu in der Christusnachfolge bis hin zum Kreuz,
 
um dann auch Anteil zu haben an der Auferstehung des Herrn, 
um gekrönt zu werden in der Herrlichkeit Gottes.

Wir beten nicht nur für uns persönlich, 
sondern auch und besonders für unsere Kirche, 
das Volk Gottes, die Herde
 des Guten Hirten,
 
daß die Kirche wirklich immer mehr das werde, 
worum wir in einem alten Marienlied die Gottesmutter bitten: 
„Bitt, daß auf Erden werde, o Maria hilf!
Ein Hirt und eine Herde“
.

Nur im steten Bemühen um die Einheit in der Kirche können wir erfahren, was es heißt, eins zu sein in Christus.
 
„Wenn ein Reich in sich gespalten ist, 
kann es keinen Bestand haben.“
 
Nur eine Kirche, die sich um Einheit bemüht, 
ist eine glaubwürdige Kirche, 
die Frohe Botschaft ist für diese Welt.

So feiern wir diese Wallfahrtsmesse zu Ehren der Gottesmutter 
mit der Bitte um die Einheit in der Kirche, 
und für uns persönlich, daß uns die Gemeinschaft mit Gott, 
das Innewohnen seiner Gnade,
 
wieder neu geschenkt, bestärkt, gefestigt werde.

Amen.
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